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Liebe Leserin, lieber Leser, 
„Ich träume von einer Familie. 
Von einem guten Beruf. Dass ich 
mir später einmal ein Haus bau-
en kann.“ 
Als ich meine Schüler der 7. 
Klasse nach ihren Träumen ge-
fragt habe, lauteten so ihre Ant-
worten. „Beruf. Partner. Familie. 
Gesundheit.“ 
Ich erinnerte mich bei den Aus-
sagen meiner Schüler an die 
eigene Jugendzeit. Die meisten 
unserer Antworten auf die glei-
che Frage waren ungefähr so: 
„Ich träume von Frieden auf die-
ser Erde. Davon, dass in Afrika 
kein Kind mehr verhungern 
muss.“  
Träumen wir heute also anders? 
Individueller, realistischer? We-
niger naiv? 
„Ich habe einen Traum.“ 
Viele kennen diese Worte des 
amerikanischen Pfarrers Martin 
Luther King. Er träumte von ei-
ner besseren Welt. Einer Welt, in 
der sich Schwarze und Weiße 
freundschaftlich begegnen. Eine 
Welt, in der sich Frieden aus-
breitet. Wo Hass und Gewalt 
abnimmt. Er träumte und er 
handelte. Vor 50 Jahren, im De-
zember 1964 bekam Martin Lu-
ther King den Friedensnobel-
preis. 

Blicken wir in diesem Sommer 
auf die Weltpolitik, dann ist das 
Bild erschreckend. Im Irak töten 
die IS-Kämpfer wahllos jeden, 
der sich nicht Ihnen anschließt. 
Muslime, Jesiden und Christen. 
Auch die Ukraine findet keine 
Ruhe. Viele Menschen sterben 
in den kriegerischen Auseinan-
dersetzungen. In Westafrika 
verbreitet sich der Ebolavirus 
und in Syrien ist Frieden entfern-
ter denn je.  
„Ich habe einen Traum. Ich 
träume dennoch.“  
So war es bei Martin Luther 
King. Und so könnte es auch bei 
uns beginnen.  
Dort, wo wir nicht resignieren, 
sondern das Gute suchen und 
handeln. Wo wir die Menschen 
unterstützen. In ihrer Ohnmacht. 
In ihrer Verteidigung. In ihrem 
Leid. Mit Taten. Mit Gedanken 
und Gebeten.  
Lassen Sie uns Christen sein, 
die träumen. Und zwar nicht nur 
vom privaten Wohlergehen.  
Lassen Sie uns Christen sein, 
die handeln. Damit etwas mehr 
Friede Wirklichkeit werden kann. 
Es beginnt mit einem Traum. 

 
Ihnen allen einen 
friedvollen Herbst, 
Ihr Bernd Schindler. 
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Fassade der Paulanerkirche 
Seit über zwei Jahren beschäf-
tigt den Kirchenvorstand die Re-
novierung der Fassade der 
Paulanerkirche. Im März 2013 
genehmigte die Landeskirche 
eine Maßnahme im Umfang von 
€ 82.000, die wir in diesem 
Sommer angehen wollten. Zu-
nächst wurde die Treppe ausge-
bessert, soweit, so problemlos. 
Anschließend wurde das Gerüst 
aufgebaut und die Arbeiten be-
gannen….bis sie wieder ge-
stoppt wurden. 
Die Untersuchung des Putzes 
hatte ergeben, dass er sich auf 
großer Fläche vom Mauerwerk 
gelöst hat. Ein Riss könnte weit-
gehenden Bruch nach sich zie-
hen. Nach Schätzungen des Ar-
chitekturbüros Zunner wäre eine 
Sanierung auf 75% der Fläche 
nötig, das sind mehr als 300 m² 
von etwa 400m². Das alles bei 
Kosten von ca. € 300/m². 
Das sind natürlich erst einmal 
schlechte Nachrichten. Gleich-
zeitig ist es eine große Chance 
unsere Paulanerkirche langfristig 
zu sanieren und ihren großen 
Wert verantwortungsvoll zu er-
halten. Während Sie dies lesen, 
lesen Mitarbeiter des Landeskir-
chenamtes unsere Anträge auf 
Zuschüsse. Aber ohne eigene 

Anstrengungen unserer Ge-
meinde wird es nicht gehen. 
Zumal wir ja auch einige Maß-
nahmen im Andreas-Hügel-
Haus planen, um es nicht nur 
hübsch zu machen für sein Jubi-
läum 2016, sondern vor allem 
trockener und wärmer und dabei 
sparsamer.  
Sie ahnen, worauf es hinaus-
läuft: wir haben viel vor in den 
kommenden Jahren und werden 
uns mehr als einmal an Sie 
wenden zu den anstehenden 
Baumaßnahmen beizutragen. 
Denn es geht um die Grundla-
gen unserer Gemeindearbeit, die 
letztlich im gemeinschaftlichen 
Lob Gottes besteht. Dazu sind 
Kirchenräume und Orgeln 
Hilfsmittel, zugegeben, aber un-
verzichtbare, denn in ihnen 
spiegelt sich, wie ernst wir es 
meinen mit dem Lob Gottes.  
Natürlich erschöpft es sich nicht 
darin, sondern auch und vor al-
lem, wie glaubwürdig wir dieses 
Lob in lebendiger Gemeinschaft 
und tätiger Nächstenliebe sicht-
bar werden lassen. 
Aufgaben gibt es also viele. Aber 
viele sind wir ja auch. Gehen wir 
es also an, jeder Beitrag ist will-
kommen für unsere Paulaner-
gemeinde! 
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Gottesdienst in  
Gebärdensprache 

Gehörlose Gemein-
deglieder, aber 
auch Hörende, die 

neugierig sind, sind 
beim Gottesdienst in Deutscher 
Gebärdensprache willkommen: 
Sonntag, 19. Oktober 14.30 Uhr 
im Paulaner-Gemeindehaus, 
anschließend Kaffeetrinken. Ein 
Gebärdensprachdolmetscher 
sorgt dafür, dass auch Hörende 
etwas verstehen. 
 
Reformationsfest 31.10. 
Als Gastprediger für das diesjäh-
rige Reformationsfest konnten 
wir Dr. Rainer Oechslen gewin-
nen, den Islambeauftragten der 
Landeskirche. Das Themenheft 
der EKD zu „Reformation und 
Politik“ können Sie von der EKD-
Seite www.ekd.de herunterla-
den. Im Anschluss an den Got-
tesdienst, der um 19.00 Uhr be-
ginnt, sind Sie wieder ins Ge-
meindehaus eingeladen. Es ver-
spricht ein wahrhaft hochkaräti-
ger Abend zu werden, dem An-
lass angemessen. 
 
Familiengottesdienst  
Am 2.11. wollen wir einem oft 
geäußerten Wunsch nachkom-

men und den regulären Gottes-
dienst in der Paulanerkirche als 
Familiengottesdienst feiern! Wir 
freuen uns auf Sie und euch! 
 
Segnungsgottesdienst  
Ein Gottesdienst mit einem 
Thema, das ganz nah am Leben 
der Menschen ist und richtigge-
hend begangen werden will. Von 
Themenstation zu Themenstati-
on. Ein Gottesdienst, in dem, 
wer möchte, mit einem Bibelwort 
persönlich gesegnet und gesalbt 
wird. Am Sonntag, den 09. No-
vember um 19.00 Uhr in der 
Paulanerkirche. Das Thema lau-
tet „Heimat – was der Mensch 
zum Leben braucht.“  
 
die kleine kirche 
Mitten im trüben November fei-
ern wir einen fröhlichen Gottes-
dienst mit den Kleinen der Ge-
meinde: am Sonntag, dem 16. 
November um 10.30 Uhr 
(Paulaner-Gemeindehaus). Auch 
ganz kleine Kinder können 
schon dabei sein. Anschließend 
gibt es Spiele für die Kinder und 
Kaffeetrinken.  
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Hallo Kinder, macht mit! 
Wir freuen uns, dass es dieses 
Jahr wieder mit dem Kinderbibel-
tag für Grundschulkinder klappt! 
Am Buß- und Bettag (19. No-
vember) treffen wir uns von 8.30 
Uhr bis 12 Uhr im Gemeinde-
haus der Paulanergemeinde. Wir 
wollen mit euch spielen, basteln 
und singen und erzählen euch 
eine spannende Geschichte aus 
der Bibel. Alle Infos stehen in 
der Einladung, die Anfang No-
vember. im Pfarramt ausliegt. 
Ihr seid alle ganz herzlich einge-
laden! Meldet euch bitte schrift-
lich an! 
 
Buß- und Bettag, 19.11.  
Die Gottesdienste am Buß-und 
Bettag finden wieder um 10 Uhr 
im Andreas-Hügel-Haus und um 
19 Uhr in der Paulanerkirche 
statt. Herzliche Einladung dazu. 

Gedenken und Gebet 
Im Gottesdienst am Ewigkeits-
sonntag, 26. November, 9.30 
Uhr, gedenken wir unserer ver-
storbenen Gemeindeglieder der 
vergangenen zwölf Monate. Da-
zu sind alle „Paulaner“, beson-
ders aber die Angehörigen ein-
geladen, ebenso zur Andacht 
auf dem Katharinenfriedhof mit 
dem Posaunenchor (14 Uhr). 
 
Wir tragen dein Licht ... 
Am Sonntag, dem 30. Novem-
ber, bringen der Kinder- und 
Spatzenchor das Adventslicht in 
die Paulanerkirche: im Familien-
gottesdienst um 9.30 Uhr. An-
schließend laden wir ins Ge-
meindehaus ein. Dort feiern wir 
miteinander den Advent. Über 
Plätzchen, die wir zugunsten von 
„Brot für die Welt“ verkaufen wol-
len, freuen wir uns sehr. Bitte 
geben Sie sie vorher im Pfarramt 
ab! 

Mit den Händen sprechen 
Ein Lied singen ohne Stimme – geht das? Das Vaterunser mit den 
Händen beten – wie macht man das? „Hallo“ und „Auf Wiederse-
hen“ gebärden – aber wie? Nach diesem Abend können Sie es. Am 
Montag, 10. November ab 19 Uhr zeigen Pfarrerin Christine Kessler 
und Pfarrerin Heidrun Bock, beide Gehörlosenseelsorgerinnen, wie 
es geht (Paulanergemeindehaus). Sie lernen einfache Sätze auf 
Gebärdensprache ausdrücken – und können beim nächsten gebär-
densprachlichen Gottesdienst schon etwas mitmachen. 
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1. Orgel des Andreas-
Hügel-Hauses  

Seit das alte Instrument vor eini-
gen Jahren kaputt gegangen ist,  
beschäftigt den Kirchenvorstand 
die Frage nach einem angemes-
senen Ersatz. Dekanatskantorin 
Kerstin Schatz hat Möglichkeiten 
für ein geeignetes Instrument für 
das Hügelhaus geprüft und auch 
ein Gutachten einer Orgelsach-
verständigen der Landeskirche 
hinzugezogen. Außer einer Or-
gel für die Gottesdienste sollte 
damit ein weiteres Lehrinstru-
ment für Orgelunterricht zu Ver-
fügung stehen. 
Verschiedene Angebote von ge-
brauchten Instrumenten erwie-
sen sich als musikalisch oder 
wirtschaftlich nicht sinnvoll. 
Ein Angebot der Münchner Or-
gelbaufirma Führer über einen 
Neubau, der speziell auf die An-
forderungen des Raums im An-
dreas-Hügel-Haus ausgerichtet 
ist, stellte sich nach Experten-
meinung dann als das beste 
auch im Blick auf das Preis-
Leistungsverhältnis heraus.  
Wir freuen uns darüber, dass wir 
den Bau der Orgel auf den Weg 
bringen konnten und hoffen, 
dass wir sie im Jubiläumsjahr 
2016 festlich einweihen können. 

2. Fundraising 
Im April hatten wir den Fundrai-
ser des Dekanats, Herrn Rapha-
el Henkel zu Besuch, der uns die 
Struktur der Gemeinde erläuterte 
(wir sind überdurchschnittlich 
jung!) und Maßnahmen empfahl, 
wie wir Beteiligung der Gemein-
deglieder an den Aufgaben ver-
stärken können und durch ver-
besserte Dankeskultur den Sinn 
dafür schärfen, dass es wirklich 
auf jeden Einzelnen ankommt. 
Mit diesen Fragen beschäftigt 
sich nun ein neuer Fundrai-
singausschuss des KV.  
 
3. Bau- und Finanzaus-

schuss  
Architekt Bernd Rall hat einen 
Maßnahmenkatalog für das An-
dreas-Hügel-Haus vorgelegt, der 
sowohl energetische, als auch 
andere Verbesserungen vor-
sieht. Wir hoffen, dass wir mit 
der Umsetzung bald starten 
können und dass wir auch auf 
Zuschüsse der Landeskirche 
zählen dürfen. 
 
4. Zum guten Schluss 
Der Eingang des Kirchgeldes 
betrug zum Zeitpunkt des 
Schreibens (Mitte August)  
€ 24.000! Allen, die dazu beige-
tragen haben, herzlichen Dank!!! 
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11. Oktober: Kinderbibeltag  
Jona - Eine spannende Ge-
schichte über Angst, Wut und 
Vertrauen 
Wenn Du mehr über Jona erfah-
ren möchtest und Du zwischen 6 
und 10 Jahre alt bist, dann 
komm am 11. Oktober von  
10.00-14.00 Uhr in das Andreas-
Hügel-Haus in der Wittels-
bacherstr. 23. Dort lernst Du Jo-
na durch Erzählen, Spielen und 
Basteln näher kennen. Anmel-
den kannst Du Dich Tel. 09621-
87468. 
Anmeldeschluss 1.Oktober 2014 
Du brauchst nur gute Laune, 
etwas Verpflegung für Mittag  
und einen kleinen Unkostenbei-
trag von 2 Euro mitbringen. 

Wir freuen uns auf Dein Kom-
men! Micha, Johanna und Erika 

Kindergottesdienst 
19. Oktober, 16. November und 
an allen vier Adventssonntagen 
(30. November, 7. / 14. / 21. De-
zember) 
 
Kirchenkaffee 
12. Oktober, 9. November 
7. Dezember (zur Hügelhaus-
kirchweih) 
 
Adventsandachten 

Herzliche Einladung 
zu den Adventsan-
dachten im Andre-
as-Hügel-Haus mit 
Angie Oeckl, Wal-

traud Mayerl und Roland Böhm-
länder an den Adventsfreitagen. 
Mit besinnlichen Texten und Bil-
dern gestalten wir den Weg 
durch die Adventszeit. Gönnen 
Sie sich jede Woche eine halbe 
Stunde Ruhe und Besinnung. 
Termine: 28. November, 5. De-
zember, 12. Dezember, 19. De-
zember, jeweils um 19.00 Uhr. 
 
Mesner(in) gesucht 
Unsere Mesnerin, Frau Virks will 
in den nächsten Jahren ihren 
Dienst beenden und möchte ih-
re(n) Nachfolger(in) noch gründ-
lich einarbeiten. Bei Interesse 
wenden sich bitte an Pfarrer 
Böhmländer oder an Frau Virks. 
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Adventsbasar der Frauen 
vom Andreas-Hügel-Haus 
Bringen Sie zu den Gottesdiens-
ten und Veranstaltungen der Ad-
ventszeit im AHH etwas mehr 
Geld im Geldbeutel mit! Der 
Frauenkreis hat wieder fleißig 
gebastelt und bietet, in seinem 
Basar viele schöne Dinge zu-
gunsten von „Brot für die Welt“ 
an. Außerdem werden die Frau-
en an einem Tag auf dem Am-
berger Weihnachtsmarkt am 
Markplatz mit einem Stand ver-
treten sein. 
 
Was mir im Alter zusteht 
Soziale Rechte, Ansprüche und 
Leistungen  
„Ich werde alt oder meine Eltern 
brauchen Hilfe und Pflege: Wel-
che Möglichkeiten zur Unterstüt-
zung gibt es?“  
Weitere Themen: das Schwer-
behindertenrecht, Pflegeheimun-
terbringung, Einkommensein-
satz, Vermögenseinsatz, Heran-
ziehung der Unterhaltspflichtigen 
nach BGB, das Pflege- Neuaus-
richtungsgesetz Leistungen der 
Grundsicherung… Für persönli-
che Fragen steht Ihnen Herr 
Hahn sehr gerne zur Verfügung. 
Wenn Sie einen Termin wün-
schen melden Sie sich bitte bei 

Erika Böhmländer, Wittels-
bacherstr. 21 Tel. 09621-87468. 
 
„Bayerwald-Wallfahrt“ 

 
Erdbeerbowleabend 
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Gespräche um den Alltag 
Mobbing, Männer sind anders – 
Frauen auch, ich lebe - also lüge 
ich, alles Schicksal oder ... 
So heißen die Themen, die der 
Seniorenkreis vierteljährlich be-
arbeitet. Ein kurzes Impulsrefe-
rat macht den Anfang – und 
dann geht es los. 
Die Damen und Herren aus dem 
Seniorenkreis kennen sich aus 
und haben schon selbst viel er-
lebt – sind für alles offen und 
diskussionsfreudig. 

„Herr Franz, so einseitig können 
Sie das nicht darstellen“ so 
kommen die Einwürfe. Ge-
schichten aus dem eigenen Le-
ben unterstreichen das Gesagte. 
Dabei gerät die Zeit manchmal 
total aus dem Blick. Was - der 
Nachmittag ist schon vorbei und 
es wäre noch so viel zu sagen 
gewesen. Aber das heben wir 
uns für das nächste Mal auf. 

 
Dann gehen sie alle mit roten 
Wangen nach Hause und fast 
jeder hat seine kleinen und gro-
ßen Weh-Wehchen vergessen. 
Alle überlegen bereits welches 
Thema wir fürs nächste Mal be-
arbeiten können. 
Übrigens am 30. September 
steigt unser nächstes heißes 
Thema. Es folgt der 2. Teil vom 
Dialog „Leid – die dunkle Seite 
unseres Lebens?!“. Unsere Frau 
Biersack hat das lebendig und 
kreativ vorbereitet. 



Gottesdienste, Termine, Kreise Gottesdienste, Termine, Kreise

Paulanerkirche: Am 2. Sonntag im Monat im Gottesdienst um 9.30 Uhr Klinikum St. Marien 08.00 Uhr  Jeden Sonntag, Hl. Abendmahl 1. Sonntag im Monat

oder anschließend um 10.45 Uhr und am 4. Samstag

im Monat (Uhrzeit nach Vereinbarung mit dem Pfarramt) Martin-Schalling-Haus 09.00 Uhr Jeden Sonntag (wenn nicht anders angegeben),

Hl. Abenmahl am 1. Sonntag im Monat

Andreas-Hügel-Haus: Sonntags im Gottesdienst 10.00 Uhr oder 10.00 Uhr So .05.10. Familiengottesdienst

anschließend um 11.15 Uhr 17.00 Uhr Sa. 11.10. Gottesdienst, anschließend Weinfest.

09.00 Uhr So. 12.10. Kein Gottesdienst

Martin-Schalling-Haus: Samstag 11. Oktober um 11.00 Uhr 19.00 Uhr 19.10. / 16.11.> Taize-Gottesdienst; kein GD um 9.00 Uhr

  Kirchenchöre 19.00 Uhr Sa. 22.11. Musik bei Kerzenschein

Mittwoch 20.00 Uhr Paulanerkantorei   > Kerstin Schatz,     Tel. 6898631

Donnerstag 19.30 Uhr Gospelchor, AHH  > Kerstin Schatz Paulanerkirche 09.30 Uhr Jeden Sonntag, Hl. Abendmahl 1. Sonntag im Monat

Freitag 16.00 Uhr Kinderchor            > Gertrud Götzfried, Tel. 32525 Jeden 3. Sonntag im Monat: Kirchenkaffee

Freitag 15.30 Uhr Spatzenchor          > Kerstin Schatz 5.10. / 2.11. / 30.11. Familiengottesdienst

Freitag 19.45 Uhr Posaunenchor        > Rudolf Bär 19.00 Uhr Fr. 31.10. Festgottesdienst zur Reformation für die 

          >> Alle Proben finden in der Regel im Paulaner-Gemeinde-Haus statt << gesamte Paulanergemeinde mit anschl. Weinfest

19.00 Uhr  Mi. 19.11. Gottesdienst m. Hl. AM zum Buß-und Bettag.

  Offene Kreise Mit Motetten von Felix Mendelssohn Bartholdy,

Paulaner-     1. Montag    19.30 Uhr    Töpferkreis Heinrich Kaminski u.a.
Gemeinde-Haus im Monat    Auskunft: Brigitte Wenzel,     Tel. 1829

Andreas-Hügel-Haus 10.00 Uhr Jeden Sonntag, Hl. Abendmahl 1. Sonntag im Monat

Andreas-Hügel-Haus Mittwoch    08.30 Uhr    Gemeinschaftsstunde Jeden 2. Sonntag im Monat anschließend an den 
   Auskunft: Anna Schledowitz, Tel. 32612

Gottesdienst Kirchenkaffee 

Donnerstag    08.00 Uhr    Morgengebet mit anschl. Frühstück Jeden 3. Sonntag im Monat Kinder-Gottesdienst 
   Auskunft: Waltraud Mayerl,    Tel. 23192

Mi. 19.11. Gottesdienst zum Buß-und Bettag

   15.00-18.00 Uhr > Patchworkgruppe                  mit Hl.Abendmahl
im Monat    Auskunft: Ursula Baas,          Tel. 914847

Ammerthal, Frauenk. 11.00 Uhr Sonntag:     05.10.

Ursensollen, St. Vitus 11.00 Uhr Sonntag:     02.11.

                           >> Kinder sind in allen Gottesdiensten willkommen <<

 Taufgottesdienste   Regelmäßige und besondere Gottesdienste 

Redaktionsschluß für den Weihnachtsgemeindebrief Dez./Jan. 2014/2015:    06.10.2014

1.Donnerstag

Seite 14                                                                 Seite 11



Gottesdienste, Termine, Kreise Gottesdienste, Termine, Kreise

Gottesdienstzeiten in Seniorenheimen Andreas-Hügel-Haus 09.30 Uhr   Dienstag > 14-tägig >  Nach ausgelegtem Plan

Marienheim 16.00 Uhr Freitag:    10.10. /  14.11.   Auskünfte: 

Bürgerspital 15.00 Uhr Freitag:    10.10. /  14.11.   Frau Heidi Wächter                       Tel. 81444

Hellstraße 10.00 Uhr Samstag: 11.10.

15.00 Uhr Mittwoch:  19.11. Buß- und Bettag Martin-Schalling-Haus: 19.30 Uhr   Letzter Dienstag im Monat nach ausgelegtem Plan  

Hl-Geist-Stift 15.00 Uhr Freitag:    10.10. /  14.11.   Auskünfte:  

St. Bendikt 16.00 Uhr Freitag:    10.10. /  14.11.   Frau Helga Günther                          Tel. 976406

St.Antonius,Kümmersbr. 16.30 Uhr Freitag:    17.10 / 21.11.

Wallmenichhaus 15.30 Uhr Freitag:    17.10 / 21.11. Besondere Angebote im Paulaner-Gemeinde-Haus :

Friedlandstraße 10.00 Uhr Samstag:18.10. / 22.11. 14.30 Uhr    Sonntag:   19.10. >> Gehörlosengottesdienst

10.30 Uhr    Sonntag:   16.11. >> Kleine Kirche

Paulaner-Gemeinde-Haus: 14.30 Uhr   Jeden Montag  > Seniorengymnastik < Mutter-Kind-Gruppen:
                         (Nicht in den Schulferien)

Paulaner-Gemeinde-Haus: 09.30-11.00   Montag mit Gertrud Götzfried,            Tel. 32525

15.00 Uhr   Jeden Dienstag > Seniorenkreis Paulaner <
Uhr

  Auskünfte:  Diakon Reinhard Franz,     Tel. 74942 

Auskünfte:       Evangelisches Erwachsenen Bildungswerk,  Tel. 496260, (vormittags)

Andreas-Hügel-Haus: 15.00 Uhr   Montag > 14 - tägig

  Auskünfte: Frau Jutta-Dorothea Heyer  Tel. 87471 Kinder und Jugendliche:

Paulaner-Gemeinde-Haus:    jeden 1. Donnerstag im Monat Teenies:               18.00 - 19.30 Uhr

Martin-Schalling-Haus: 14.00-16.00   Dienstag > 14-tägig >  Nach ausgelegtem Plan    jeden Mittwoch Jugendleiter - Treff:                     18.00 - 20.00 Uhr
Uhr

Frauenkreise Ab Herbst einmal im Monat Freitags > Spielseminar für zukünftige

Paulaner- Gemeinde-Haus   16.30 Uhr   Montag > 14 - tägig Jugendleiter:                                                         18.00 - 19.30 Uhr

  Nach ausgelegtem Plan (Termine dafür werden noch bekannt gegeben)

  Auskünfte:

  Frau Susanne Hammer,             Tel. 22272 Ansprechpartner: Diakon Reinhard Franz,     Tel. 74942       

Seniorenkreise

<<Fortsetzung siehe nächste Seite 13 >>

Seite 12 Seite 13



Dekanatspartnerschaft mit Brasilien 
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Vom 27.6. bis 22.7. hielt sich 
eine fünfköpfige Delegation aus 
unserem Partnerdekanat Guarita 
in Südbrasilien in Bayern auf.  

In Amberg trafen sie am 30.6. 
die Missionsbeauftragten der  
Kirchengemeinden und am 6.7. 
predigte Pfarrerin Renate Gierus 

in der Paulanerkirche. 
Zusammen mit Noeli 
Falcade und Liria Sa-
les Ribeiro berichteten 
sie beim Kirchenkaf-
fee von der Arbeit der 
lutherischen Kirche für 
die Rechte der indige-
nen Bevölkerung, vor 
allem für Fortschritte 
im Gesundheitsbe-
reich. 

Delegation aus Guarita	  
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Familiengottesdienst zu 
Erntedank mit Abendmahl 

Ganz herzliche Einladung zum 
Erntedankgottesdienst am 5. 
Oktober um 10.00 Uhr !!! (damit 
auch alle Familien kommen 
können) im Martin-Schalling-
Haus.  
Es wäre schön, wenn Sie von zu 
Hause Erntegaben mitbringen 
könnten, mit denen die Kinder 
beim Einzug dann den Altar 
schmücken. Im Anschluss an 
den Gottesdienst wollen wir 
noch gemütlich bei Kaffee 
und Kuchen 
zusammensitzen. 
Wir freuen uns auf Sie alle! 

Einladung in den 
Seniorenkreis 
Alle 14 Tage trifft sich der 
Seniorenkreis um 14.00 Uhr  
(bis ca. 16.00 Uhr) im Martin-
Schalling-Haus. Es tut einfach 
gut, sich zu treffen, die schönen 
und manchmal auch die nicht so 
leichten Stunden miteinander zu 
teilen. Bei Kaffee und Kuchen 
kommen wir ins Plaudern. Dazu 
gibt es immer ein kleines 
Programm oder ein Thema, bei 
dem jeder sich einbringen und 
von ihren/seinen Erfahrungen 
mitteilen kann. Das stärkt und 
belebt unsere Gemeinschaft.  
Der Seniorenkreis versteht sich 
ökumenisch offen – alle sind 
herzlich eingeladen!  
Kommen Sie doch gerne einmal 
vorbei. Wir freuen uns. 
Die Termine im Oktober und 
November: Dienstag: 07.10. / 
21.10. / 04.11. / 18.11. / 02.12. 
jeweils um 14.00 Uhr. 
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Weinfest im MSH ! 
Unser beliebtes und gemütliches 
Weinfest am Samstag, 11. 
Oktober beginnt um 17.00 Uhr 
mit einem Gottesdienst. Danach 
geht es mit vielen Köstlichkeiten 
und immer guten Weinen weiter. 
Das Ende bleibt offen! 
Ganz herzliche Einladung. 
 
Geschirrspüler im Martin-
Schalling-Haus 
Zuerst war man sich nicht sicher, 
ob man ihn wirklich brauchen 
würde. Im Lauf der letzten Jahre 
wurde es aber immer offen-

sichtlicher, dass eine Spül-
maschine die vielen fleißigen 
Hände gut unterstützen würde.  
Dank der finanziellen Unter-
stützung durch den Kirchenbau-
Förderverein konnte diesen 
Sommer dann wirklich eine 
Spülmaschine angeschafft 
werden. 
Vielen herzlichen Dank dem 
Kirchenbau-Förderverein, all 
seinen zahlreichen Mitgliedern, 
und zuletzt auch allen 
Spülerinnen und Spülern, deren 
Hände nun etwas Erholung 
verdient haben. 

 
 
Musik bei Kerzenschein 
Es ist ein besonderer Abend 
am Ende des Kirchenjahres. 
Am 22. November um 19.00 
Uhr sind Sie herzlich 
eingeladen um am Vorabend 
zum Ewigkeitssonntag im 
Martin-Schalling-Haus wun-
derbare Musik, aber auch in 
sich selbst hinein zu hören. 
Auf der Suche nach beson-
deren Erfahrungen und Erin-
nerungen und nach dem, 
was uns im Innersten berüh-
ren kann und trägt. (Sehen 
Sie auch die kirchenmusika-
lische Seite 19.)   
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Orgelprüfung 
Katharina Häring 
hat mit einem 
guten Ergebnis 
die kleine Prü-
fung zur neben-
amtlichen Kir-

chenmusikerin 
abgelegt. Herzli-
chen Glück-
wunsch!  
Unter dem Vor-

sitz des Kirchenkreisbeauftrag-
ten Dekanatskantor KMD Volker 
Glossner aus Landshut sowie 
Dekan Karlhermann Schötz und 
Dekanatskantorin Kerstin Schatz 
zeigte Katharina Häring, was sie 
im Laufe ihrer mehrjährigen  
 

Ausbildung zur Organistin und 
Kirchenmusikerin gelernt hat: 
gottesdienstliches Orgelspiel 
und die Interpretation zweier 
Orgelwerke, Singen, Gehörbil-
dung, Harmonielehre und 
Kenntnisse in den Fachberei-
chen Liturgik, Gesangbuch und 
Gottesdienst standen auf dem 
Prüfungsplan, den die Nach-
wuchsorganistin souverän ab-
solvierte. Die Prüfer gratulierten 
Katharina Häring zur erfolgrei-
chen Prüfung, dankten ihr für die 
Bereitschaft, sich als nebenamt-
liche Organistin zu engagieren 
und wünschten ihr für ihren wei-
teren kirchenmusikalischen Weg 
alles Gute und Gottes Segen. 
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Orgelmatinee  
zum Altstadtfest 
Ein sommerlich-heiteres Orgel-
konzert war am Altstadtfestsonn-
tag in der Paulanerkirche zu hö-
ren: Kerstin Schatz spielte ein 
buntes Programm aus Barock, 
Romantik und Moderne. Die Zu-
hörer waren auf die Orgelempo-
re eingeladen um dort die Orga-
nistin beim Spiel aus nächster 
Nähe zu erleben. Im Anschluss 
beantwortete Kantorin Schatz 
Fragen zum Thema Orgel und 
Organistenausbildung und einige 
Mutige versuchten selbst ein 
paar Töne auf „der Königin der 
Instrumente“. 
Nähere Informationen zum 
Thema Orgelunterricht für Jung 
und Alt bei Kantorin Kerstin 
Schatz oder auf der Internetseite 
www.paulanerkirche-amberg.de 

 
Musik bei Kerzen-
schein 
Konzertabend am 
22.11.14 im Martin-
Schalling-Haus 
Am Vorabend des 
Ewigkeitssonntages fin-
det um 19.00 Uhr wie-
der die traditionelle 
Konzertreihe „Musik bei 
Kerzenschein im Martin-

Schalling-Haus statt. Zu hören 
ist dieses Jahr Kammermusik für 
Oboe, Geige, Gambe und Cem-
balo, gespielt von Oboist Martin 
Hörlbacher aus Nürnberg und 
seinem Ensemble. Der Eintritt ist 
frei. 

Schätze im Gesangbuch 
Viele unserer traditionellen Ge-
sangbuch-Choräle mit ihren 
aussagestarken Texten und er-
greifenden Melodien geraten 
zunehmend in Vergessenheit. 
Dieser Entwicklung wollen wir in 
Paulaner entgegenwirken: Über 
mehrere Wochen hinweg wird 
seit Ostern an jedem Sonntag 
ein gleichbleibender Choral 
nach dem Segen gesungen und 
somit der Gemeinde nahege-
bracht. Stimmen Sie mit ein zum 
Lobe Gottes! 
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 Eine konkrete Anfrage: 
 „Liebe deinen Nächsten“ Das 
ist unser Motto. Und wie der eine 
oder andere das umsetzen kann, 
wollen wir hier aufzeigen.  
Gute Pflege ist ein Dauerthema 
in der ambulanten- und in der 
stationären Pflege. Wir haben an 
dieser Stelle schon mehrfach 
darüber berichtet. Immer sind es 
der Personalschlüssel oder die 
„Minutenpflege“, die von den 
Krankenkassen und Pflegekas-
sen in engen Grenzen vorgege-
ben werden und zum finanziellen 
und zeitlichen Problem werden.  
Auch im Seniorenheim der Dia-
konie in der Hellstraße gilt, dass 
neben der professionellen Pfle-
ge, einem wohnlichen und ver-
trauten Umfeld und guter Kost, 
das Maß der persönlichen Zu-
wendung für jeden einzelnen 
Bewohner ganz wichtig ist. Wert-
volle Zusatzzeit wird von vielen 
Angehörigen, persönlichen 
Freunden und ehemaligen guten 
Nachbarn erbracht. Aber nicht 
alle haben noch so ein ortsna-
hes funktionierendes Netzwerk. 
Und so suchen wir liebe,  

ehrenamtliche Alltagsbeglei-
ter, die sich hier einbringen kön-
nen, um den Betroffenen ein 
Stück mehr Teilhabe am Leben 
zu erschließen. 
In unserem evangelischen Kir-
chengesangbuch steht unter 
Nr.592 ein Lied, dass in klarer 
Sprache dieses Anliegen auf 
den Punkt bringt: 
„Du schenkst uns Zeit einander 
zu begegnen, dass wir uns lie-
ben und einander segnen. Herr 
lass uns stille werden, dass wir 
sehn: Du willst zu aller Zeit mit 
uns durchs Leben gehen“.  
Dieses moderne Lied von Hans 
Köbler 1986 hat insgesamt 6 
Verse, die Mut machen, Zeit zu 
schenken. Aus eigener Erfah-
rung wissen Sie ja längst, dass 
schenken auch dem Geber 
Freude bereitet. Wenn Sie Lust 
haben, melden Sie sich doch bei 
unserem Heimleiter Herrn Mar-
cus Keil oder bei unserer Pfle-
gedienstleitung Frau Barbara 
Kiener. Tel 49 39 -0 
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All denen, die sich bisher schon 
in diesen Dienst eingebracht 
haben, sagen wir hier ein herzli-
ches Dankeschön und jedem, 
der sich dazu entscheidet mit-
zumachen, sagen wir ein herzli-
ches Willkommen. 

Ihr Siegfried Balzer 
Spenden:  
Sparkasse AM-SUL         IBAN: 
DE02 7525 0000 0240 106252 
 
Offene Behindertenarbeit 
(OBA) der Diakonie 
Die Behindertenhilfe hat in der 
Diakonie eine über 150-
jährige Tradition. Gemäß dem 
christlichen Menschenbild als 
Grundlage diakonischen Han-
delns ist der Mensch mit einer 
Behinderung ebenso als 
Ebenbild Gottes anzusehen 
wie der vermeintlich „Norma-
le“. Deshalb ist es die Aufga-
be der OBA, sehr stark indivi-
dualisierte Hilfekonzepte zu 
entwickeln und anzubieten, 
die der Vielfalt menschlichen 
Lebens und somit auch dem 
einzelnen behinderten Men-
schen gerecht werden. Es 
geht darum, Menschen mit 
Behinderung die Teilnahme 
an allen Bereichen gesell-
schaftlichen Lebens durch 
unterstützende Maßnahmen 

zu ermöglichen. 
Für diese Angebote bittet das 
Diakonische Werk um Ihre Un-
terstützung. Herzlichen Dank! 
70% der Spenden an die Kir-
chengemeinden verbleiben di-
rekt im Dekanatsbezirk zur För-
derung der diakonischen Arbeit. 
30% der Spenden an die Kir-
chengemeinden werden an das 
Diakonische Werk Bayern für die 
Projektförderung in ganz Bayern 
weitergeleitet. 
Die Diakonie hilft. Helfen Sie 
mit. 
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Taufen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 

Trauungen  
 

 
 
 
 
 
 

 
 
Beerdigungen 

 

 

 

 

 

Auf Wunsch der Betroffenen kann von einer Veröffentlichung 
abgesehen werden – bitte bis zum 06.10.2014 dem Pfarramt 
mitteilen!  

Die Namen wurden für das Internet aus 

Datenschutzgründen gelöscht. 

Die Namen wurden für das Internet aus 

Datenschutzgründen gelöscht. 

Die Namen wurden für das Internet aus 

Datenschutzgründen gelöscht. 
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Pfarramt Paulanerkirche, Paulanergasse 12 Telefon 
Montag bis Freitag 9 – 12 Uhr und 14 – 16 Uhr 48590 
Angela Fink und Karin Krötzsch paulanerkiche.amberg@elkb.de 
Pfr. Joachim von Kölichen  485940 
Pfr. Roland Böhmländer  87468  
Pfr.in Heidrun Bock  15253 
Pfr. Bernd Schindler 4989345 
Vikarin Stefanie Wyrobisch 9012626 
Klinikumseelsorge: Pfr. Roman Breitwieser, Hirschau 09622 / 71462 
Pfr. Heinrich Arweck 673440 
Diakon Reinhard Franz 74942 
Dekanatskantorin Kerstin Schatz 6898631 
Mesner Brigitte und Kurt Wenzel 1829 
Vertrauensmann Dr. Ludwig Fischer von Weikersthal 973849 
Postadressen, Fax und email-Adressen können Sie über das Pfarramt  
erfragen oder Sie besuchen uns im Internet unter www.paulanerkirche.de 

Spenden-Konto Nr. 2000 52 779 Volksbank Amberg BLZ 752 900 00 
Kirchgeld-Konto Nr. 240 102 400 Sparkasse Amberg – Sulzbach BLZ 752 500 00 

Eine-Welt-Laden  Paulanerplatz 13  31873 
Evangelisches Bildungswerk, Paulanergasse  12496260 
Emma Lampert Haus Paulanerplatz 11 429420 
Sozialpsychiatrisches Zentrum, Paulanergasse 18 3724 – 0 
Sprechstunden Mo. – Fr. 8.30 - 12 Uhr, Mo. – Do. 13 - 16Uhr 
Kirchbau- und Förderverein Kümmersbruck, Vors. Ralf Doschat 74319 
Werkhof, Sulzbach-Rosenberg, Hauptstr. 40 09661 / 81489-0 
CVJM Amberg, Zeughausgasse 14 15525 

„Evangelisch in Amberg – Paulaner“ herausgegeben vom Evang.-Luth. Pfarramt Amberg –  
Paulanerkirche, Paulanergasse 12, 92224 Amberg; verantwortlich:  Pfr.in Heidrun Bock; Layout: Susanne Herding 

Diakonieverein Amberg e.V.  Hellstraße 3/ 6   www.diakonieverein-amberg.de 
Geschäftsführer Marcus Keil          Tel. 49 39 0 

Seniorenheim der Diakonie Hellstr. 3  Pflegedienstleitung Barbara Kiener  Tel. 49 39 0 
Diakonie – Station               Hellstr. 6  PDL Alexandra Nagler Tel. 1 53 24 
Vernetzte Angebote:  Hausnotruf – Essen auf Rädern – Betreutes Wohnen   –  
 Beratung und Hilfen – Begleitung – offener Mittagstisch 
Kindertagesstätten „Am Schelmengraben“ Tel. 1 41 51 Kerstin Scheimer 

 „Gailoh“ Tel. 8 22 12 Ria Wiesner 
 „Am Kochkeller“ Tel. 1 38 09 Gudrun Kimmel 
 „Arche Noah“ Kümmersbruck  Tel. 7 13 03 Klaudia Meindl 

Unterstützen Sie unsere Arbeit – Werden Sie Mitglied im Diakonieverein 
Spendenkonto Diakonieverein Amberg Konto 240 106 252 Sparkasse Amberg – Sulzbach  
BLZ 752 500 00  
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Musik in der Kirche 
 
Paulanerkirche 
Freitag, 31. Oktober - 19.00 Uhr 
Festgottesdienst zur Reformation mit Posaunenchor  
 
Paulanerkirche 
Sonntag, 2. November - 9.30 Uhr 
Familiengottesdienst mit Gospelchor  
 
Paulanerkirche 
Buß- und Bettag, 19. November - 19.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst mit Motettenchor 
Geistliche Chormusik von Schütz, Mendelssohn, u.a. 
 
Martin-Schalling-Haus 
Samstag, 22. November - 19.00 Uhr 
Musik bei Kerzenschein 
Musik für Oboe, Geige, Gambe und Cembalo  
am Vorabend des Ewigkeitssonntages 
Martin Hörlbacher, Nürnberg 
 
Paulanerkirche 
Sonntag, 23. November -  9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Kantorei 
 
Paulanerkirche 
Sonntag, 30. November -  9.30 Uhr 
Familiengottesdienst zum 1. Advent  
mit Spatzen- und Kinderchor  
 


